
B1.1

Essen als Teil der Kultur
B1.1 - ERNÄHRUNG UND ALLTAG

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Kultur culture

die Ernährung nutrition / diet

die Mahlzeit meal

das Gericht dish

die Tradition tradition

die Gewohnheit habit

der Geschmack taste

die Erinnerung memory

die Familie family

das Fest celebration

die Herkunft origin

die Gastfreundschaft hospitality

die Zutat ingredient

das Rezept recipe



Deutsch Englisch / Erklärung

der Unterschied difference

gemeinsam together

typisch typical

ungewohnt unfamiliar

persönlich personal

traditionell traditional

probieren to try

erzählen to tell

mitbringen to bring along

verbinden to connect

eine Rolle spielen to play a role

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Essen als Teil der Kultur
B1.1 - ERNÄHRUNG UND ALLTAG

Als Niko in der Schule hört, dass die Klasse ein internationales Buffet vorbereiten soll, findet er die Idee zuerst einfach. Jeder
bringt ein Gericht mit, alle probieren etwas, und am Ende ist man satt. Für ihn klingt das eher nach einer netten Pause als 
nach einem richtigen Thema. Doch seine Lehrerin sagt: „Essen ist nicht nur Essen. Oft erzählt es etwas über Kultur, Familie 
und Gewohnheiten.“

Zu Hause fragt Niko seine Mutter, was er mitbringen könnte. Sie schlägt gefüllte Paprika vor, weil dieses Gericht in ihrer 
Familie oft gekocht wird. Niko ist unsicher. Er denkt, dass andere vielleicht Pizza, Sushi oder etwas besonders Modernes 
mitbringen. Gefüllte Paprika wirken auf ihn normal, fast langweilig. Seine Mutter lacht und sagt: „Gerade weil es für dich 
normal ist, kann es für andere interessant sein.“

Am Nachmittag kochen sie gemeinsam. Während Niko Reis und Gemüse vorbereitet, erzählt seine Mutter, dass seine 
Großmutter dieses Gericht früher oft für große Familienfeste gekocht hat. Es war praktisch, weil man viele Personen satt 
machen konnte. Außerdem konnte man die Füllung verändern, je nachdem, welche Zutaten zu Hause waren. Niko merkt, 
dass hinter einem einfachen Gericht mehr Geschichte steckt, als er gedacht hatte.

Am nächsten Tag ist das Buffet in der Schule bunt und voll. Auf den Tischen stehen verschiedene Speisen: türkische Börek, 
ukrainische Warenyky, italienische Pasta, syrischer Hummus, polnischer Apfelkuchen und Nikos gefüllte Paprika. Einige 
Gerichte kennt Niko schon, andere hat er noch nie probiert. Zuerst nimmt er nur, was ihm vertraut ist. Dann entscheidet er 
sich doch, etwas Neues zu probieren.

Besonders überrascht ihn der Hummus. Er sieht einfach aus, schmeckt aber ganz anders, als Niko erwartet hat. Sein 
Mitschüler Samir erklärt, dass Hummus bei ihm zu Hause oft auf dem Tisch steht, nicht nur bei Festen. Man isst ihn mit Brot, 
Gemüse oder als Teil einer größeren Mahlzeit. Niko fragt nach den Zutaten, und Samir erzählt von Kichererbsen, Sesam, 
Zitrone und Gewürzen.

Auch Nikos Gericht wird probiert. Eine Mitschülerin sagt, dass gefüllte Paprika sie an ein Gericht erinnert, das ihre Tante 
ähnlich kocht. Ein anderer fragt, ob man die Füllung auch vegetarisch machen kann. Niko merkt, dass Essen Gespräche 
öffnet. Man spricht plötzlich über Familien, Reisen, Feste und Erinnerungen, ohne dass es künstlich wirkt.

Im Unterricht danach sprechen sie darüber, warum Essen kulturell wichtig ist. Die Lehrerin erklärt, dass Gerichte nicht immer 
„typisch“ für ein ganzes Land sein müssen. Manchmal ist ein Essen vor allem typisch für eine Familie, eine Region oder eine 
bestimmte Situation. Außerdem verändern sich Rezepte, wenn Menschen umziehen, neue Zutaten kennenlernen oder sich 
der Alltag verändert.

Niko versteht jetzt besser, warum das Buffet mehr war als eine Sammlung von Speisen. Einerseits kann Essen zeigen, 
woher Menschen kommen. Andererseits verbindet es Menschen, weil jeder Hunger, Geschmack und Erinnerungen kennt. 
Man muss nicht jedes Gericht mögen, aber man kann respektvoll probieren und nachfragen.

Am Ende ist Niko froh, dass er die gefüllten Paprika mitgebracht hat. Sie waren nicht modern und nicht besonders 
ungewöhnlich, aber sie gehörten zu seiner Familie. Für ihn ist klar geworden: Essen ist ein Teil der Kultur, weil es 
Geschichten, Gewohnheiten und Menschen verbindet. Manchmal beginnt ein gutes Gespräch nicht mit einer großen Frage, 
sondern mit einem kleinen Teller.



Germannika · B1.1 - ERNÄHRUNG UND ALLTAG - Essen als Teil der Kultur - Lesetext



B1.1

Fragen zum Text

1. Was soll Nikos Klasse vorbereiten?

2. Was sagt die Lehrerin über Essen?

3. Welches Gericht schlägt Nikos Mutter vor?

4. Warum findet Niko gefüllte Paprika zuerst langweilig?

5. Was erzählt Nikos Mutter beim Kochen?

6. Welche Gerichte stehen auf dem Buffet?



7. Warum überrascht Niko der Hummus?

8. Was erklärt Samir über Hummus?

9. Was merkt Niko, als andere sein Gericht probieren?

10. Was erklärt die Lehrerin nach dem Buffet?

11. Was versteht Niko am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Was bereitet Nikos Klasse vor?

A) Ein internationales Buffet.

B) Eine Sportprüfung.
C) Eine Klassenfahrt.

D) Einen Grammatiktest.

2. Was denkt Niko zuerst über das Buffet?

A) Er findet die Idee einfach und eher wie eine nette Pause.

B) Er hat sofort Angst davor.
C) Er möchte nichts essen.

D) Er findet alle Gerichte langweilig.

3. Was bringt Niko mit?

A) Gefüllte Paprika.

B) Sushi.
C) Schokoladeneis.

D) Kartoffelchips.

4. Warum ist das Gericht für Nikos Familie wichtig?

A) Es wurde früher oft bei Familienfesten gekocht.

B) Es kommt aus einem Restaurant.
C) Es ist sehr teuer.

D) Es darf nur einmal im Jahr gekocht werden.

5. Was probiert Niko, obwohl es für ihn neu ist?

A) Hummus.

B) Nur sein eigenes Gericht.
C) Einen Müsliriegel.

D) Limonade.

6. Was erklärt Samir?

A) Woraus Hummus besteht und wann er gegessen wird.

B) Warum niemand Hummus essen darf.
C) Wie man Pizza bestellt.

D) Warum Niko nicht kochen kann.



7. Was passiert, als andere Nikos Gericht probieren?

A) Es entstehen Gespräche über Familie und Erinnerungen.

B) Niemand spricht mehr.
C) Alle verlassen den Raum.

D) Das Gericht wird verboten.

8. Was sagt die Lehrerin über typische Gerichte?

A) Sie können auch typisch für eine Familie oder Region sein.

B) Sie müssen immer für ein ganzes Land gelten.
C) Sie dürfen sich nie verändern.

D) Sie sind immer modern.

9. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Essen kann Menschen und Geschichten verbinden.

B) Essen hat nichts mit Kultur zu tun.
C) Man darf nur bekannte Gerichte probieren.

D) Alle Menschen müssen dasselbe essen.
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Ordne zu

A B

Niko findet das Buffet zuerst einfach, weil er Essen nur als nette Pause sieht.

Die Lehrerin erklärt das Thema, damit die Klasse Essen als Teil von Kultur versteht.

Nikos Mutter schlägt gefüllte Paprika vor, weil das Gericht in der Familie oft gekocht wird.

Niko findet das Gericht zuerst langweilig, weil es für ihn sehr normal wirkt.

Beim Kochen erzählt die Mutter von der Großmutter, wodurch das Gericht eine Geschichte bekommt.

Niko probiert Hummus, obwohl er den Geschmack noch nicht kennt.

Andere probieren Nikos Paprika, und sprechen über ähnliche Gerichte in ihren Familien.

Das Buffet verbindet die Klasse, weil Essen Gespräche und Erinnerungen auslöst.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Niko probiert Hummus.  

2. Nikos Mutter schlägt gefüllte Paprika vor.  

3. Die Klasse bereitet ein internationales Buffet vor.  

4. Niko versteht Essen als Teil von Kultur.  

5. Niko und seine Mutter kochen gemeinsam.  

6. Andere probieren Nikos Gericht.  

7. Die Lehrerin erklärt, dass Gerichte auch zu Familien und Regionen gehören
können.

 

8. Niko findet sein Gericht zuerst langweilig.  
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Finde den Fehler im Inhalt

1. Niko soll allein ein Restaurant eröffnen.

2. Die Lehrerin sagt, dass Essen nichts mit Kultur zu tun hat.

3. Nikos Mutter schlägt Sushi vor.

4. Niko findet gefüllte Paprika zuerst sehr modern und besonders.

5. Beim Kochen erzählt Nikos Mutter nichts über die Familie.

6. Niko probiert auf dem Buffet nur sein eigenes Gericht.



7. Die Lehrerin sagt, dass Gerichte immer typisch für ein ganzes Land sein müssen.

8. Am Ende denkt Niko, dass Essen nur satt machen soll.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über ein Gericht, das für deine Familie, deine Region oder deine Kultur wichtig ist. Wann isst man dieses Gericht?
Wer kocht es oft? Erkläre auch, welche Erinnerungen oder Geschichten damit verbunden sind.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Nikos Klasse soll ein internationales Buffet vorbereiten.

2. Sie sagt, dass Essen oft etwas über Kultur, Familie und Gewohnheiten erzählt.

3. Sie schlägt gefüllte Paprika vor.

4. Er findet sie langweilig, weil sie für ihn sehr normal wirken.

5. Sie erzählt, dass Nikos Großmutter gefüllte Paprika früher oft für Familienfeste gekocht hat.

6. Auf dem Buffet stehen zum Beispiel Börek, Warenyky, Pasta, Hummus, Apfelkuchen und gefüllte Paprika.

7. Der Hummus überrascht ihn, weil er einfacher aussieht, aber anders schmeckt, als Niko erwartet hat.

8. Samir erklärt, dass Hummus bei ihm zu Hause oft gegessen wird und aus Kichererbsen, Sesam, Zitrone und
Gewürzen besteht.

9. Niko merkt, dass Essen Gespräche über Familie, Erinnerungen und Gewohnheiten öffnen kann.

10. Sie erklärt, dass Gerichte nicht immer typisch für ein ganzes Land sein müssen, sondern auch für Familien oder
Regionen.

11. Niko versteht, dass Essen Kultur, Geschichten und Menschen verbinden kann.

Multiple Choice

1. A) Ein internationales Buffet.

2. A) Er findet die Idee einfach und eher wie eine nette Pause.

3. A) Gefüllte Paprika.

4. A) Es wurde früher oft bei Familienfesten gekocht.

5. A) Hummus.

6. A) Woraus Hummus besteht und wann er gegessen wird.

7. A) Es entstehen Gespräche über Familie und Erinnerungen.

8. A) Sie können auch typisch für eine Familie oder Region sein.

9. A) Essen kann Menschen und Geschichten verbinden.

Zuordnung

1. 1. Niko findet das Buffet zuerst einfach — weil er Essen nur als nette Pause sieht.

2. 2. Die Lehrerin erklärt das Thema — damit die Klasse Essen als Teil von Kultur versteht.

3. 3. Nikos Mutter schlägt gefüllte Paprika vor — weil das Gericht in der Familie oft gekocht wird.

4. 4. Niko findet das Gericht zuerst langweilig — weil es für ihn sehr normal wirkt.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Beim Kochen erzählt die Mutter von der Großmutter — wodurch das Gericht eine Geschichte bekommt.

6. 6. Niko probiert Hummus — obwohl er den Geschmack noch nicht kennt.

7. 7. Andere probieren Nikos Paprika — und sprechen über ähnliche Gerichte in ihren Familien.

8. 8. Das Buffet verbindet die Klasse — weil Essen Gespräche und Erinnerungen auslöst.

Reihenfolge

1. 1. Die Klasse bereitet ein internationales Buffet vor.

2. 2. Nikos Mutter schlägt gefüllte Paprika vor.

3. 3. Niko findet sein Gericht zuerst langweilig.

4. 4. Niko und seine Mutter kochen gemeinsam.

5. 5. Niko probiert Hummus.

6. 6. Andere probieren Nikos Gericht.

7. 7. Die Lehrerin erklärt, dass Gerichte auch zu Familien und Regionen gehören können.

8. 8. Niko versteht Essen als Teil von Kultur.

Fehler finden

1. Nikos Klasse soll ein internationales Buffet vorbereiten.

2. Die Lehrerin sagt, dass Essen oft etwas über Kultur, Familie und Gewohnheiten erzählt.

3. Nikos Mutter schlägt gefüllte Paprika vor.

4. Niko findet gefüllte Paprika zuerst normal und fast langweilig.

5. Beim Kochen erzählt sie von Nikos Großmutter und Familienfesten.

6. Niko probiert auch etwas Neues, zum Beispiel Hummus.

7. Die Lehrerin sagt, dass Gerichte auch typisch für Familien, Regionen oder Situationen sein können.

8. Am Ende versteht Niko, dass Essen Geschichten, Kultur und Menschen verbinden kann.
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